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(1520) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (1) 

Pro. 990. Zur Sicherſtellung der Verpflegsobjekte für die 
Häftlinge im Gefangenhauſe des k. k. Kreisgerichtes in Ztoczow auf 
das Solarjahr 1865 und je nach dem Ergebniſſe auf die zwei weite⸗ 
ren Jahre 1866 und 1867 wird bei dieſem k. k. Kreisgerichte am 13. 
September 1864 um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo - Lizitazions⸗ 
Verhandlung abgehalten, wozu die Lizitazions-Luſtigen eingeladen 
werden. a 

Die zu liefernden Verpflegsartikel, deren beiläufiges Erforderniß 


und die nach den heurigen Marktpreiſen buchhalteriſch ermittelten 
Ausrufspreiſe und Vadien, find folgende: a 
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Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene Of— 
ferte werden während der Lizitazionsverhandlung angenommen werden. 
Die Lizitazionsbedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Regi— 
ſtratur zur Einſicht auf. 
Vom k. k. Kreisgerichts-Praſidium. 
Zioczow, am 13. Auguſt 1864. 


(1521) E Di et. (059 

Nro. 1092. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sadowa 
Wisznia wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der Anna La- 
komska de praes. 20. Mai 1863 Zahl 1244 die exekutive öffentliche 
Feilbiethung der dem minderjährigen Johann Martin gehörigen, in Do- 
brzany sub CNr. 15 gelegenen Ruſtikal⸗ Realität, beſtehend aus einem 
Wohngebäude, Scheuer und Stallung, ferner 8 Joch 990 EKlafter 
Gründen, wegen der Anna Lakomska ſchuldigen 225 fl. 75 kr. öſterr. 
Währ., 4% Intereſſen hievon vom 19. Auguſt 1858 und Gerichtsko— 
ſten pr. 6 fl. 46 kr., 2 fl. 33 kr. und 8 fl. 44 kr. öſt. W. bewilligt 
und zur Vornahme dieſer Feilbiethung drei Termine, und zwar auf 
den 22. September, 2. November und 2. Dezember 1864 jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe angeordnet worden. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem vorgeladen, daß erſt bei der 
dritten Feilbiethung die Realität unter dem Schätzungswerthe hintan— 
gegeben werden wird. 

Lizitazions⸗ Bedingungen. 

1. Die feilzubiethende, weder einen Tabular- noch Grundbuch— 
körper bildende Ruſtikal⸗Realität sub Cr. 15 in Dobrzany beſteht 
aus einem Wohngebäude, Stallung, Scheuer und 8 Joch 990 Klf. 
Gründe und der Käufer hat nur auf dasjenige Anſpruch, was in der 
Schätzungsurkunde enthalten iſt. i 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor dem Beginne der Feilbiethung ein 
Vadium von 37 fl. 60 kr. öſt. W. im Baaren zu erlegen, das Va— 
dium des Erſtehers wird in gerichtliche Verwahrung genommen, den 
übrigen Lizitanten aber nach der Feilbiethung ausgefolgt. 

3. Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Realität wird der ge— 
richtlich erhobene Schätzungswerth von 376 fl. öſt. W. angenommen, 
unter welchem die Realität nur bei dem dritten Termine verkauft wer— 
en wird. 
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4. Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach de Zeil: 
biethung den Liztazionspreis fammt vom Erſtehungstage zu berchnen— 
den 5tigen Zinſen zu Gericht zu erlegen, aus welchem die Forde— 
rung der Anna Lakomska ſammt Zinſen und Gerichtskoſten zu bezah— 
len ſein wird. 

5. Der phiſiſche Beſitz und die Nutzungen der Realität gehen 
von dem Zeitpunkte des Kaufes an den Käufer über, er hat abr von 
dieſem Zeitpunkte an, alle öffentlichen Laſten, Steuern, Gemeimegie- 
bigkeiten ꝛc. ꝛc. ſo wie auch die Gefahr des Zufalles zu tragen. Die 
Einantwortung erfolgt erſt nach ausgewieſener Erfüllung der Lyita: 
zionsbedingungen. 

6. Die Koſten der Einantwortung und Perzentualgebühr hat 
der Erſteher aus Eigenem ohne Abſchlag vom Kaufſchillinge zu traen. 

7. Wenn der Erſteher die bedungene Zahlungsfriſt nicht zual— 
ten ſollte, ſoll das von ihm erlegte Vadium zu Gunſten der Exku— 
zionsführerin Anna Lakomska verfallen, und zwar auf Abſchlag der 
exequirten Forderung, und der Exekuzionsführer iſt berechtigt, auf der 
fahr und Koſten des Erſtehers und ohne neue Schätzung die nochma— 
lige Feilbiethung der Realität anzuſuchen, in welchem Falle die Ra— 
lität bei dem erften Termine auch unter der Schätzung veräußert we- 
den wird, und der in der Bezahlung ſaumſelig geweſene Erſteher den 
Exekuzionsfuhrer und dem Exekuten für den gebothenen Preis um 
für allen Schaden verantwortlich bleibt, ſo wie er auch im Falle 
eines bei der Relizitazion eingegangenen höheren Kaufſchillings auf 
den Ueberſchuß keinen Anſpruch hat. 

8. Das vom Erſteher erlegte Vadium wird demſelben in den 
Kaufpreis eingerechnet, deshalb nicht ausgefolgt. 

Sadowa Wisznia, am 28. Juli 1864. 


(1502) Edikt. (2) 
Nro. 9683. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem beſchuhten Karmeliten - Konvente in Bohuszew oder Bol- 
szow gehörigen, im Stanislauer und Brzezaner Kreiſe gelegenen Guͤ— 
tern Niemszyn Perlowee mit ihren Forderungen verſicherten Gläubi— 
gern hiemit bekannt gegeben, daß mittelſt des Entſchädigungs-Ausſpru⸗ 
ches der k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion Nro. 14 vom 13. Juli 
1855 Z. 507 für die Güter Niemszyn das Urbarial-Entſchädigungs⸗ 
Kapital von 6673 fl. 5 kr. KM. und für Perlowce das Entſchädi⸗ 
gungskapital von 4536 fl. KM. ausgemittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel— 
dungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäch— 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfalligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich— 
nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufent— 
halt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam— 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 15. September 1864 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchädigungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwtlligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber— 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungskapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge— 
blieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 1. Auguſt 1864. 


(1513) E rt 

Nro. 35596. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird kundgemacht, daß am 6. Auguſt l. J. in das Handelsregiſter für 
Geſellſchaftsfirmen nachſtehende Firmen eingetragen wurden: „Rentsch- 
ner & Comp. für eine gemiſchte Waarenhandlung; perſönlich haftende 
Geſellſchafter ſind: Mayer Hersch Rentschner und Serl Rentschner, die 
Geſellſchaft iſt eine offene und beide haben das Recht die Firma zu zeichnen. 

Lemberg, am 10. Auguſt 1864. f 
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(1506) E d y K f. (2) 

Nr. 1442. C. k. sad obwodowy Samborski wiadomo czyni, 
ze sprzedaz przymusowa 5eiu czesci dobr Holyn i Kotiatyeze w ob- 
wodzie Siryjskim polozonych, do spadkobiercow Jözefa Jerzego 
2. im. Iinickiego i Stefanii Lagodzicowej nalezacych, w tabuli krajo- 
we) dom. 313. p. 324. n. 8. haer., dom. 298. p. 319. n. 9. haer., 
dom. 298. p. 330. n. A. haer., dom. 298. p. 300. n. 7. haer., dom. 
298. p. 513. n. 7. haer., zapisanych, na zaspokojenie wierzytelno- 
sci Wlarystawa Garapicha de Siebelberg wilosei 30000 zip. z P. u., 
a wlaScwie na zaspokojenie resztujacej Kwoty po odiraceniu cze- 
Sciowye) sptat uskutecznionych, w. trzecim terminie, to jest dnia 
23. wresnia 1864 o godzinje 10tej zrana w tutejszym sadzie od- 
bedzie se: 

Zi cene wywolania postanawia sie Cena szacunkowa tychze 
ezesci dübr bez wynagrodzenia za zniesione stosunki poddancze 
» kwoie 19350 21. 80 kr. w. a., jednakZe te czesci w powyZszym 
termin? takze i nizej ceny szacunkowej Sprzedane byd moga. 

Jazdy kupujacy ebowiazany bedzie 1935 zir. W. a. jako wa- 
dyum v gotowiznie lub w Iistach zastawnych galieyjskich 2 kupo- 
nami 'lalorami, ktöre podlug kursu ostatniego Gazety Lwowskiej 
policzne bye maja przed rozpoczeciem Jicytacyi do rak komisyi 
lieytagjnej 2K Ae. 

Dalsze warunki lieytacyjne, wyciag tabularny i akt szacunkowy 
mogabyc w tutejszo-sadowej registraturze przejrzane. 

O czem zawiadamia sie: 

1. Macieja Biline lub jego spadkobiereow z miejsca pobytu 
niezanych przez ustanowionego kuratora adwokata Wotosiahskiego. 

2. Jözefa Brusta i Petronele 2 Bilinow Kociejowska przez 
ustnowionego kuralora adwokata Gregorowieza. 

3. Mase spadkowa Ludwika Komarnickiego przez ustanowio- 
nezo kuratora adwokata Wolosianskiego. 

4. Wierzyeieli z miejsca pobytu niewiadomych: Franeiszke 
z Bogowskich Biline, Elzbiete z Bogowskich Milewska, Wojciecha 
Forowskiego, Henryka Szopowicza, Antoniego Kozerskiego, Helene 
Bilinowa, spadkobieredw Franciszka Petschina i Franciszka Komar 
i Anne Szpulak, Helene z Morawskich Maciejowska lub tez w przy- 
padku ich smierei niewiadomych tychze spadkobieredw Apolonie 
4 Siemkowskich Injekg i wszystkich wierzyeieli, ktörzy po wydaniu 
ekstraktu tabularnego, (o jest po dniu 24. marca 1861 do tabuli 
weszli i nareszeie wszystkich, ktörymby to uwiadomienie 2 jakiej 
bad przyezyny doreczone byé nie mogto, przez kuratora adwokata 
Wotosianskiego. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 30. ezerwca 1864. 


(1510) e ee) 

Nro. 1713. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zurawno 
wird bekannt gemacht, es ſei am 16. Juni 1863 Majer Gildner zu 
Zurawno ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt ſeines nach der geſetzlichen 
Erbfolge zur Erbſchaft berufenen Sohnes Herz Cildner unbekannt 
iſt, ſo wird dieſer aufgefordert, ſich binnen einem Jahre vom unten 
angeſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbser— 
klärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator Hrn. Samuel 
Kronstein abgehandelt werden wird. 

Zurawno, am 1. Auguſt 1864. 


(1509) Kundmachung. (2 

Nro. 24142. Zur Wiederbeſetzung der Tabak⸗Großtrafik zu 
Tysmienice im Stanislauer Kreiſe (Galizien) wird die Konkurrenz 
mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 100 fl., find läng⸗ 
ſtens bis einſchließig 13. September 1864 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Stanislau zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Ver waltungsjahre 1863: 

aueh e e 20950 fl. 
iteml „ur re 6501 „ 
öſterr. Währung. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Ertragnißausweis 
können bei der k. k. Finanz- Bezirks- Direkzion in Stanislau und bei 
dieſer k. k. Finanz⸗Landes Direkzion eingeſehen werd en. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
den 9. Auguſt 1864. 


, 


wire ur 


Lemberg, 
5 Obrrieszezenie. 
— 2 . 2 5 8 A . 79 8 
a Nr. alle. Do obsadzenia glownej trafıki ty toniu w Tysmie- 
nicach, obwadu Staniskawowskiego, rozpisuje sie ko ukurencya przez 
pisemne olerty. 
* 7. 2 . . 
Te olerty %aopalrzone kwota 100 2. w. a. jako wadyum, maja 
bye vajdalej na dniu 13. wrzesnia 1864 r. wiaczuie do e. k. obwo- 
dowej Pyrekegi Skarbowej w Stanislawowie podane. 
Gbröt tej traliki wynosit w r. 1863cim: 
w tytoniach » * 
a wstemplach + 
w walucie austryackie). 
Bliäsze warunki licytacyjne, Jakotez wykaz dochodow, moga 
interesowani we. k. skarbowej dyrekeyi ob wodowej W Stanislawo- 
wie, tudzien w tutejsze) Dyrekeyi finansow ej krajowej brzejrzeé. 
Od c. k. finansowej dyrekeyi krajowej. 
Low, dnia 9. sierpnia 1864. 
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(1505) H d % k t. (2) 

Nr. 6185. C. k. sad obwodowy w Przemyslu zawiadamia ni- 
niejszym p. Henryke hr. Kuczkowska, iz w skutek prosby na dniu 
7. czerwca 1864 protokolarnie wniesione) przez Jana Krzezanow- 
skiego wzgledem zapfacenia kwot 396 21. 40 kr,, 371 2. 40 kr. 
373 zl. 20 kr. i t. d. wraz 2 przynalezytosciami, nowy termin do 
spisu aktöw na dzien 27. wrzesnia 1864 godzine 10ta zrana posta- 
nawia sie. 

Gdy jednak miejsce pobytu p. hr. Kuczkowskiej nie jest wia- 
domem, przeto zostal one) adwokat dr. Madejski za kuratora, a 
adwokat dr. Dworski za jego zastepce postanowiony i jemu fa ni- 
niejsza uchwala, jako tes poprzednie uchwaly 2 dnia 19. marca 
1862 1. 2533, 2 dnia 7. pazdzicrnika 1863 1. 8897, 2 dnia 16. gru- 
dnia 1863 1. 10691 onej niedoreezone i do J. 1448-1864 zwrd cone, 
doreczone pozostaja. 

Wzywa sie zalem pozwana p. Uenryke Kuczkowska, aby 
ustanowionemu kuratorowi potrzebhne srodki do tego sporu udzielita, 
albo tez innego zastepee sobie obrafa i takowego sadewi wymienila. 


Przemysl, dnia 23. ezerwea 1864. 


(1518) Gd i et. (2) 
Nro. 36076. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
gerichte wird den abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten 


Stanislaus und Oelavie Kuybel mit dieſem Edikte dekannt gemacht, 
daß Moses Schulem Messing am Men Auguſt 1864 Zahl 36076 ein 
Zahlungs Auflagegefuch wegen 53 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. eingebracht 
habe. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird für ſie der 
Herr Dr. Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Blumenfeld auf 
ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 10. Auguſt 1864. 


(1508) E d / K t. (2) 

Nr. 3755. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo ezyni, ze p. Teofila z Mokrzyckich Glowacka, p. Dezyderyusz 
Mokrzyeki, p. Sylwester Mokrzycki i Maryan Dylewski przeein Sa- 
lomei 2 Kopestyüskieh Beichackiej 2 pobytu nieznanej, a wrazie je) 
$mierei przeciw jej sukcesorom z imienja i pobytu nieznanym o wy- 
ekslabulowanie 2 dobr Rolowa i Zagacia sumy 1720 zip. 2 p. u. 
dnia 18. kwietnia 1864 do J. 3755 pozew wyloczyt, wskutek ktö- 
rego do usinej rozprawy termin na dzieh 18. listopada 1864 0 go- 
dzinie 10. zrana wyznaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu i Zyeia Salomei z Kopestyuskich Bel- 
chackiej wiadomem nie jest, przeto e. k. sad obwodowy lakowej ku- 
vatora w osobie adwokata kraj. p. Dra. Czaderskiego z substyiueyüa 
p. adwokata Dra. Kohn nadabh z ktérym spör niniejszy wedle istuje- 
jaeych dla Galicyi ustaw sadowyeh przeprowadzonym bedzie. 

Wzywa sie zalem zapozwana, azeby na terminie albo osobi- 
Seie stanela albo odpowiedne prawne dokumenta i informacye mia- 
nowanemu kuratorowi udzielila, lub tez innego zastepce sobie obrala 
i tutejszemu sadowi oznajmila, w ogöle azeby wszystkie prawne 
$rodki do swej obrony uzyla, ponjewaz W razie przeeiwnym hiepo- 
myslne skutki z zaniedbania wyniknad mogace, sama sobie przypi- 
sac bedzie musiala. 

Z vady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 20. lipea 1864. 


(1515) Konkurs. (10 

Nro. 24577. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Ne— 
benzollamte II. Klaſſe zu Majdan in der X. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte von 420 fl., freier Wohnung oder Quartiergeld und Kau— 
zionspflicht. 

Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung der Sprachkennts 
niſſe, binnen 3 Wochen bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Przcmys! 
einzubringen, 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 13. Auguſt 1864. 


(1516) Een (1) 

Nro. 23404. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wire 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Franeiska Wisz“ 
niewska und rückſichtlich deren dem Leben und Wohnorte nach unbe 
kannten Erben und Erbeserben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß die k. k. Finanz- Prokuratur Namens des h. Aerars unterm 30.7 
Mai 1864 3. 23404 ein Geſuch um Bewilligung der exekutiven 2 
tribuzion der zu Gunſten der Fr. Franeiska Wiszniewska über 7 
Gütern Tluste intabulirten Summe pr. 2000 fl. KM. zur Einbrll 
gung der darauf intabulirten Aerarialgebühren pr. 5 fl. 52°. 5 
KM., 26 fl. 67 kr. öſt. W., 25 fl. 51½ kr. öſt. W., 30 fl. 49 5. 
öſt. W., 18 fl. 14%è kr. öſt. W. und 58 kr. dit. W. überreicht ben 
welchem Anſuchen unterm 30ten Juli 1864 Zahl 23404 ſtattgege 
wurde. up 1 

Da der Wohnort der Fr. Franeiska Wiszniewska, deren der 
fälligen Erben und Erbeserben unbekannt iſt, ſo wird denſelben . 
Advokat Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Advokaten Weemſel⸗ 
bath auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und de 
ben der obenangeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 30. Juli 1864. 
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